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(1681) Sidi ii, (2) 
Nro. 11906. Vom k. k. Landes⸗ als Wechſelgerichte zu Czer- 
nowitz wird mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe 
wider Kasimir Mossoczy, Janko Lupul auf Grund des Wechſels dato. 
Sadagura den 21. Juni 1857 pr. 100 fl. KM. unterm 23. Auguſt 
1860 3. 11906 wegen Zahlung dieſes Wechſels die Klage angebracht 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit Beſchluß vom 2äſten 
Auguſt 1860 Z. 11906 die Zahlungsauflage erlaſſen worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Kasimir Mossoezy unbe⸗ 
kannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf 
deſſen Gefahr und Keſten den hieſigen Landes-Adrokaten Herrn Dr. 
Fechner als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachle Rechtsſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer— 
den wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur rech 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellſ en Vertreter mitzutheklen, oder auch einen an⸗ 
dern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzei. 
gen, überbaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aue dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, den 24. Au uft 1860, 


(1678) Konkurs. (2) 

Nio. 411. Bel der Kossower k. k. Salinen-Verwaltung iſt der 
Poſten eines Zimmermelſters zu beſetzen. 

Mit dieſem Poſten ſind folgende Genüſſe verknüpft, als: der 
Lohn mit wöchentlichen 3 fl. 67¾ % kr. mit dem Vorrückungerechie in 
die höhere Klaſſe mit woͤchentlichen 4 fl. 20 kr., ferner der Genuß 
einer Naturalmohnung und in Ermanglung derſelben eines Quartier⸗ 
geldes jährlicher 21 fl., dann des Deputates von jährlichen 6 n. dit, 
Klafter harten oder 9 n. ö. Klafter weichen Scheiterbolzes, weiter von 
jährl. 15 Pfund Speiſeſalzes für einen jeden Familienkopf und 6 Pfd. 
Viehleckſalzes für jedes Stück Vieh; endlich die unentgeltliche ärztliche 
Behandlung ſammt Perabreichung der Arzeneien in Erkrankungsfällen. 

Die weſentlichſten Erforderniſſe zur Erlangung dieſer Bedien— 
ſtung ſind: 

Nachweiſung des gründlich erlernten Zimmermanns handwerkes, 
Kenntniß des Leſens, Schreibens und Rechnens, endlich der deutſchen 
und flaviſchen Sprache, feſte Geſundheit, gute Moralität und pollti— 
ſche Geſinnung, endlich: die Angabe des Alters und Standes mit An⸗ 
gabe der Kinderzahl. 

Bewerber mit Kenntniß des Zeichnens, Anfertigung oder wenig⸗ 
ſtens Beurtheilung der Baupläne ſammt Koſtenanſchlägen und Vor— 
ausmaßen haben den Vorzug, 

Bewerber haben die eigenhändig geſchriebenen Geſuche im Wege 
der vorgeſetzten Behörde oder im Wege der betreffenden k. k. Bezirks- 
aͤmter längſtens bis Ende September 1860 anher gelangen zu laſſen. 

K. k. Salinen⸗ Verwaltung. 

Kossow, den 25. Auguſt 1860. 


(1679) E RDi et. (2) 

Nro. 896. Vom k. k. Bezirksgerichte zu Kopeczynce wird 
bekannt gemacht, daß am 12. September 1850 der geweſene Poſtexpe⸗ 
dient Johann Keller zu Chorostkòw ohne Hinterlaſſung einer letztwil⸗ 
ligen Anordnung geſtorben ſei. 

Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen Perſonen auf 
feine Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſtehe, fo werden alle Diejenigen, 
welche hierauf aus was immer für elnem Rechtsgrunde Anſpruch zu 
machen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht binnen einem Jahre, von 
dem unten geſetzten Tage gerechnet, bei dieſem Gerichte anzumelden, 
und unter Ausweiſung ihres Erbrechtes ihre Erbserklärung anzubrin⸗ 
gen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft, für welche inzwiſchen Micheel 
Mokrzyeki als Verlaſſenſchafts⸗Kurator beſtellt worden iſt, mit Jenen, 
die ſich werden erbserklärt und ihren Erbrechtstitel ausgewieſen haben, 
verhandelt und ihnen eingeantwortet, der nicht angetretene Theil der 
Verlaſſenſchaft aber, oder wenn ſich Niemand erbserklärt hätte, die 
ganze Verlaſſenſchaft vom Staate als erblos eingezogen würde. 

Kopeczynce, am 14. Auguſt 1860. 


(1675) G DR e (2) 

Nr. 1294. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Turka wird 
hiemit bekannt gemacht, daß zur Befriedigung des dem h. Aerar gegen 
Catharina Grabowska zugeſprochenen Erſatzdetrages pr. 66 fl. 24 ½ kr. 
KM. ſammt Nebengebühren eine neuerliche exekutive Feilbiethung der, 
der Catharina Grabowska gehörigen, keinen Tabularkörper bildenden 
Antheile des Eutes Mielniczne in einem einzigen Termine unter dem 


Dziennik urzedowy 


. Gazet) Lwowskiej. 


NV 205. 


5. Wrzesnia 1860. 


Schätzungswerthe und unter den mit dem in der Lemberger Zeitung 
Nro. 85, 86 u. 87 eingeſchalteten Edikte vom 30. März 1860 Z. 396 
bereits kundgemachten Bedingungen bei dieſem k. k. Gerichte am 29. 
Oklober 1860 um 10 Uhr Vormittags, nachdem die früheren auf den 
3. Mai, 14. Juni und 19. Juli 1860 beſtimmt geweſenen Lizita⸗ 
zionstermine wegen Mangel an Kaufluſtigen fruchtlos verſttichen ſind, 
abgehalten werden wird. 

Hievon werden die k. k. Finanzprokuratur Namens des h. Aerars 
und Fr. Catharina Grabowska verſtändigt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht 
Parka, den 27. Auguft 1860. 


E J Kk It. 

Nr. 1294. C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Turee czyni 
niniejszem wiadomo, Ze na zaspokojenie przyznauej wysokiemu era- 
ryum przeciw Katarzynie Grabowskie) kwety 66 lr. 24½ kr. m. 
k. 2 przynalezytoseiami odbedzie sie w Iymze e. k. Sadzie po- 
wiörna egzekucyjua sprzedaz ezesci dohr Mielniezue do Katarzyny 
Grabowskiej nalezacych i zaden korpus tabularny wiestanowiacych, 
wjednym terminie nizej ceny szacunkowe) i pod warunkami w edyk- 
cie 1 dnia 30. marca 1860 J. 396 Ww Gazevie Inowskiej Nr. 85, 
86 i 87 umieszezonym jus ogloszeneni, ponie waz poprzedsie na 
dzien 3 maja, 14. czerwea i 19. lipea 1860 do lieytacyi wyzna- 
czone termina dla braku kupieielöw bezowocnie upkynely, na dnin 
29. pazdziernika o 10, godzinie przed poludniem. 5 

O czem sie c. k. prokurature ſinansowa imieniem wysokiego 
eraryum i p. Katarzyne Grabowska zawiadamia, 

Z c. k. Urzedu powialowege jake Sadu. 

Turka, dia 27, sierpnia 1860. 


(1661) Edikt. (2) 

Nr. 1565. Das k, k. Bezirksamt als Gericht zu Newa macht bes 
kannt, daß es die Liquibirung des vom beſtandenen Dominium Poty- 
liez ſammt Attinenzien übernommenen Waiſen⸗, Kuranden- und Depo— 
ſtten⸗Vermögens und insbeſondere aus der exekutiven Veräußerung der 
Realität Nr. 214 in Eisingen herrührenden Depoſitenvermögens, wor⸗ 
über dieſem Bezirksgerichte nach der Jurisdikzionsnerm vom 20. No⸗ 
vember 1852 Z. 251 R. G. B. die Gerichtsbarkeit zuſſeht, ſowohl 
dem Aktivſtande als dem Paſſipſtande nach am 3. Ceptember 1860 
vornehmen werde. 

Es werden hiernach alle Jene, welche an das bezeichnete Ver⸗ 
mögen Forderungen zu ſtellen haben, insbeſondere die geſetzlichen Ver⸗ 
treter ber Pflegebefohlenen, überdieß aber auch die Schuldner der cher 
maligen genannten Waifenämter aufgefordert, an dem obisen Tage 
zwiſchen 8 und 12 Uhr Vormittags und zwiſchen 2 und 6 Uhr Nach⸗ 
mittags in dem Kommiſſtonszimmer dieſes Bezirksgerichtes zu erſchei⸗ 
nen und ihre Ginſchreibbüchel und ſonſtigen kezüglichen Urkunden mit» 
zubringen. Auch ii es den früheren Gerichtsherren unbenommen, ent⸗ 
weder in Perſon oder durch einen zu dieſem Akte Bevollmächtigten der 
Liquldirung beizuwobnen und allfällige Bemerkungen zu Protokoll zu 
eben. 

- Vom k. k. Beztiiksamte als Gericht, 

Rawa, den 18. Auguſt 1860. 


(1673) Edikt. (2) 

Nr. 1864. Von dem k. k. Bezirksgmte als Gerichte wird den 
unbekannten etwaigen Erben des Salamon Axelrad mit tiefem Edikte 
bekannt gemacht, daß Abraham Brauner gegen die Maſſe des Salamon 
Axelrad wegen Löſchung der im Laſtenſtande der Realität, Nro. 1 in 
Bolechöw zu Gunſten des Salamon Axelrad intabulirten Summe von 
1150 fl. 22 kr. W. W. und 460 fl. W. W. eine Klage hiergerichts 
eingereicht hat, worüber mit Beſcheid vom 27. Auguſt 1860 3. 1864 
zur mündlichen Verhandlung die biergerichts abzuhaltende Tagſatzung 
auf den 15. Oktober 1860 feſtgeſetzt wurde. 

Da die etwaigen Erben des Salamon Axelrad dem Leben und 
Wohnorte nach hiergerichts unbekannt find, ſo wird denf len Aron 
Horowitz auf ihre Gefahr und Koſten zum Kurator in dieſer Rechts⸗ 
ſache beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Ge⸗ 
richtes zugeſtellt. a 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Bolechéw, den 27. Auguſt 1860. 5 


(1683) Kundmachung N (2) 
Nro. 4986. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wid hiemit bes 
kannt gemacht, daß der in Folge gerichtlichen Beſchlußes vom 3. März 
1860 Z. 1270 über das Vermögen des Samborer Gewürzwaarenhänd⸗ 
lers Chaim Zeiler eröffnete Konkurs aus Anlaß des Rücktrittes 
ſämmtlicher Konkursgläubiger für abgethan erklärt wurde. 
Aus dem Rathe des k. k. Krelsgerichts. 
Sambor; den 29. Auguſt 1860. * 


m, 
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(1685) N () 

Nr. 4735. Vom k. k. Kreisgerichte in Tarnopol wird über An⸗ 
ſuchen des k. k. ſtädtiſch⸗delegirten Bezirksgerichtes in Lemberg für 
die Stadt und die Vorſtädte in bürgerlichen Rechtsangelegenheiten vom 
4. Juli 1860 Z. 11920 in der Exekuzionsſache des er. kath. Spi⸗ 
talsfondes in Tarnopol gegen Elias Hryékiewiez, dann Donat, Ed- 
mund und Claudius Jaschek wegen Zohlung von 500 fl. W. W. ober 
210 fl. öſt. W. ſ. N. G. die exekutive Feilbiethung der in Tarnopel 
sub Konſ. Zahl 1036 gelegenen Realität hiemit in zwei Terminen, 
und zwar: am 11. Oktober und 14. November 1860, jedesmal um 
4 Uhr Nachmittags unter folgenden Bedingungen ausgeſchrieben: 

1) Zum Ausrufspreife wird der nach dem Schätzungsakte ddto. 
6. April 1859 erhobene Werth von 450 fl. öſt. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10% des Ausrufungspreiſes 
als Angeld zu Händen des Lizitazions-Kommiſſars im Baaren oder 
mittelſt Staatspapteren, oder galiziſch-ſtändiſchen Pfandbriefen nach dem 
Tages⸗Kourswerthe, oder endlich mittelſt Sparkaſſabücheln nach dem 
Nominolbetrage zu erlegen, welches Angeld für den Meiſtbiethenden 
zurückbehalten, und falls es im Baaren geleiſtet iſt, in die erſte Kauf⸗ 
ſchillingshälfte eingerechnet, den Uebrigen aber nach der Lizitazion zu— 
rückgeſtellt werden wird. a 

3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet die erſte Kaufſchilltugs hälfte 
mit Einrechnung des im VBaaxen geleiſteten Angeldes binnen 30 Ta 
gen, die zweite binnen 66 Tagen vom Tage des zu Gericht angenom— 
menen Feilbiethungsaktes an gerechnet, gerichtlich zu erlegen. Nach Ve» 
zahlung der erſten Kaufſchillingsbälfte wird dem Beſtbiether das nicht 
im Baaren geleiſtete Angeld zurückgeſtellt. 

4) Bis zur vollſtändigen Berichtigung des Kaufſchillinzs hat ber 
Käufer den bei ihm verbleibenden Reſtkaufſchilling mit 5 von 100 zu 
verzinſen. 

5) Der Käufer iſt verbunden die auf dieſer Realität haftenden 
Grundlaſten vom Tage des erlangten Beſitzes ohne alle Vergütung, 
die intabulirten Laſten aber nur nach Maßgabe des angebothenen Kauf- 
ſchillings zu übernehmen, wofern ſich der eine oder der andere der 
Hypothekargläubiger weigern ſollte, die Zahlung vor dem geſetzlichen 
oder bedungenen Zahlungstermine anzunehmen. 


6) Sollte die Realität in den erſten zwei auf den 11. Oktober, 


und 14. November 1860 feſtgeſetzten Terminen nicht einmahl um den 
Ausrufspreis an Mann gebracht werden können, fo wird im Grunde 
der §§. 148 und 152 G. O. und des Kreisſchreibens vom 11. Sep⸗ 
tember 1824 3. 46612 die Tagfahrt zur Feſiſtellung der erleichtern⸗ 
den Bedingungen auf den 14. November 1860 beſtimmt, und ſodann 
die Realität im dritten Lizitazionstermine auch unter der Schätzung 
um jeden Preis feilgebothen werden. 

7) Sobald der Beſtbietber den ganzen Kaufſchilling erlegt oder 
ſich ausgewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderungen bei 
ihm belaſſen, fo wird derſelbe über fein Anſuchen in den phyſiſchen 
Beſitz der erſtandenen Realttät auf feine Koften eingeführt, ihm das 
Eigenthumsdekret ertheilt, die auf der Realität haftenden Laſten exta⸗ 
bulirt und auf den Kaufſchilling übertragen werden. 

8) Die Gebühr für die Uebertragung des Eigenthums hat der 
Käufer aus Eigenem zu entrichten. 

9) Sollte der Beſtbiether dieſen Lizitazionsbedingungen in was 
immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, fo wird dieſe Rra— 
lität auf feine Gefahr und Koſten in einem einzigen Lizitazionstermine 
veräußert, und das Angeld ſo wie der allenfalls erlegte Theil des 
Kaufſchillings zu Gunſten der Hypothekargläubiger für verfallen erklärt 
werden. 

10) Hinſichtlich der auf der Realität Nro. 1036 haftenden La⸗ 
ſten, Steuern und ſonſtigen Abgaben werden die Kaufluſtigen an das 
Grundbuch und das k. k. Steueramt gewieſen. 

Von diefer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden die dem Leben 
und Wohnorte nach unbekannten Hypothekargläubiger: Nepomucena 
Mysliszewska, Vincenz Hassybajlowiez, Michal Goch und Silvester 
Kostecki, fo wie deren dem Leben und Wohnorte nach unbekannten 
Erben, dann alle diejenigen Hypothekargläubiger, welche nach dem 11. 
März 1860 an die Gewähr der zu veräußernden Realität gelangen 
ſollten, durch den in der Perſon des Herrn Advokaten Dr. Ritter v. 
Zywicki mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Kozmisski un: 
ter Einem beſtellten Kurator und durch dieſes Edikt verſtändigt. 

Ternopol, am 22. Auguſt 1860. 


E d y K t. 

Nr. 4735. C. k. sad obwodowy w Tarnopolu podaje uiniej- 
szem do powszechnej wiadomosei, iz w sprawie gr. kat, funduszu 
szpitalnego w Tarnopolu praeciw Eliaszowi Hryekiewiezowi, Dona- 
towi, Edmundowi i Klaudyuszowi Jaszek o zaplacenie sumy 500 lr. 
w. w. albo 210 zl. w. a. 2 przynalezytosciami w skutek wezwania 
c. k. sadu miejsko delegowanego w Lwowie dla miasta i przedmiesé 
w sprawach cywilnych z dnia 4. lipea r. b. do J. 11920 publiczna 
sprzedasz realnosci w Tarnopolu pod Nrm. 1036 polozonej, w dwöch 
terminach, t. j. 11. pazdziernika i 14. listopada r. b., kazda raza 
o godzinie Atej po poludniu w c. k. sadzie obwodowym w Tarno- 
polu pod nastepujacemi warunkami przedsiewzieta bedzie: ,. 

1) Jako ceng wywolania stauowi sie cena szacunkowa te) 
realnosci, to jest suma 450 21. w. a. a 

2) Kaden ched kapienia majgey obowigzanym jest 10taà czesé 
ceny wywolania jako zadatek do rak komisyi lieytacyjnej,, ezyli to 
w goföwee, czyli w obligacych pastwa, albo w listach zastawnyeh 
galicyjskich, a lo podlug kursu Owezesnego, ‚czyli to nakonirc 
w ksigukach kasy eszcezednssei, Wu artesei imiennej zlozyd, ku» 


9162 
ren-to zadatek kupieielowi, jezeli w gotöwce ziozonym byt, w pier- 
wsza polowe ceny kupna wrachowanym, wszystkim innym zas li- 
eytautoem po licytacyi.zwr6conym zostanie, 

3) Kupiciel jest chowiazanym pierwsza polowe geny kupna. 
wiachujae_ * tee zicägny w gotdwce zadatek, w preciggu 30tu 
iniydruga zas poluwe w przeeiggu 60ciu dni rachujac od dnia na 
ktörym akt licytacyi do sadu przyjetym zostanie, do skladu sado- 
wege zlozyc, 

Pa zaplaceniu pierwszej polowy ceny kupna zwröconym 20 
stanie kupiciclowi zadatek nie w gotöwce zlogOny. 9 

4) Az do zupelnego splacenia ceny kupna obowiazanym jest 
kupiciel od pozostalej u niego ceny kupna 5 od sta jako procent 


“ optacac. Pi 


5) Kupiciel przyjmuje na siebie od dnia otrzymanego posia- 
dania wszysikie gruntowe ciezZary vealnosci bez wynagredzenia, in- 
tabuluwane zas diugi tylko w miare ofiarnwanej ceny kupna, jezliby 
ktören z wierzyeieli hypoteczuych splate przed dniem prawem lub 
umowa naznaczonym przyjad nie cheial. 

6) Gdyby realnose w dwoch pierwszych na dzien 11. paz- 
dziernika i 14. listopada 1860 wyznaezenych terminach nawet za 
een? wywofania vie mogta bye sprzedana, na tanezas w mysli SS. 
148 i 152 ustawy sadowej i okdlnika z dnia 11. wraesnia 1824 do 
I. 46612 tesmin do ulozenin warunköw zualniajaeyeh na dzien 14. 
listopada 1860 wyznacza sie, a potem w trzeeim termiuie lieyta- 
eyjnym reulnesé takze pobizej ceny szacunkowej sprzedaus bedzie. 

7) Skero kupieiul cela cene kupna 2zl0 zy, lub tez sie wykaze. 
iz wierzyciele swoje pretensye u niego pozostawié ches, natenezus 
na jego badanie i koszta w fizyezne posiadanie nabytej realnosci 
wprowsdzenym zoslanie, olrzyma dekret wlasnusci, zas ciezace na 
tej realnosci diugi wykreslone i na cene kupna przeniesione beda. 

8) Opkate n przeniesienie wlasgosci winien kupieiel 2 wias- 
nego uiseié. 

9) Gdyby kupiciel lym warunkom lich tacyjoym w jakimkol- 
wiek ustepie zadosé nie ucaynil, natenczas realuosé ta w jednym 
terminie Jieyfacyjnym na jego koszt i niebezpieczenstwo sprzedanaby 
zusiala, a zadatek lub tez zlogona ezesé ceny kupna na korzysé 
wierzycieli bypoteeznych przy padlaby. 

, 10) Wzgledem eiezaröw realnosei. podatkéw, jako lez innych 
danin odsyla sie majgeyeh ched kupienia do urzedu ksiag grunto- 
wych i do c. k. urzedu podatkowege. 

0 rozpisene; Tieytacyi uwiadamia sie wierzycieli hypoteczaych 
„ eis i miejsea pobyln niewiadomych, to jest: Nepomucenę Mysii- 
szewske, Wineeulego Uassybajlowieza, Michala Goch i Sylwestru 
Kosfeckiego, jakotez fychze 2 Zyela i miejsea pobytu niewiadomych 
spadkebiereow, dalej wierzycieli bypoteczuych, ktörzyby po dniu 
11. marca r. b. do ksing gruntowych wejszli, przez kuratora u oso- 
bie pana adwokata kau. Zywiekiego 2 zastepstwem pana zdwoksta 
Kozminskiego ustanowionego, ludziez przez edykta. 

Tarnopol, duia 22, sierpnia 1860, 


(1686) E Da b t. (1) 

Aro. 11833. Das k. k. Landesgericht von Lemberg macht hie⸗ 
mit bekannt, daß etz die Liquidirung des vom beſtandenen Lemberger 
Zivil⸗Magiſtrate übernommenen Waiſen⸗, Kuranden- und Depofiten- 
Vermögens, worüber dieſem k. k. Landesgerichte nach der Jurisdikzions— 
Norm vom 28. November 1852 Zahl 251 R. G. B. die Gerichts- 
barkeit zuſteht, ſowohl dem Aftivftande als dem Paſſivſtande nach vor⸗ 
nehmen und biebet nachſtehende Reihenfolge beobachten werde: 

Auf den 24. September l. J. die Maſſen: 

Lacina Elisabeth, 

Lemberger Stadt Obereigenthumer, 

Lachowska Barbara, 

Lempicka Franeiska. 

Lukasz Johann, 

Lewieki Stefan. 

Auf den 25. September l. J. die Maſſen: 

Leswik Johann, 

Lederer Anton, 

Liskowäacka Agnes, 

Lubienskie Bartholomeus und Viktorie, 

Link Jakob. 


Auf den 26. Sptember l. J. die Maſſen: 
Legezyüski Paul, 
Laeina Julia, 
Lok czewska Elisabeth, 
Lewieki Basil, 
Lind Majer Isaak. 
Auf den 27. September l. J. die Maſſen: 
Lisiewicz Anton, 
Laurosiewicz Josef und Elisabeth, 
Landau Abraham und Rachel Luft Ascher Markus. 
Auf den 28. September l. J. die Maſſen: 
Laskowski Vincenz, 
Laskowski Adalbert, 
Luft Mayer - Chaim - Gittel, 
Landruk reete Ladentroh auch Laudrok oder Ladenstroh 
1 Johaun. 1 
Es werden hiernach alle Jene, welche an das bezeichnete Ver⸗ 
mögen, ſofern es zu einer der oben genannten Maſſen gehört, Forde⸗ 
rungen zu ſtellen haben, insbeſondere die geſetzlichen Vertreter der 
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Pflegebefohlenen, üderdies aber auch die Schuldner des ehemaligen 
Depoſiten Amtes res Lemberger Magiſtrates aufeefordert, an dem 
Tage, auf welchen die Verbandlung mit der betreffenden Maſſe be⸗ 
ſtimmt iſt, Vormittag zwiſchen 9 und 12 Uhr in dem beim k. k. Lan⸗ 
desgerichte zu dieſem Ende beſtimmten Kommiſſions⸗ Zimmer zu er⸗ 
ſcheinen und ihre bezüglichen Urkunden mitzubringen. Auch iſt. dem 
Magiſtrate unbenommen, durch einen zu diefem Akte zu bevollmächti⸗ 
genden Beamten der Liquidirung beizuwohnen und allfällige Bemer— 
kungen zu Protokoll zu geben. 
Lemberg, den 30, Auguſt 1860. 


(1684) Shirt. a) 
Nro. 7214. Vom Skalater f. k. Bezirksamte werden nachſte⸗ 
hende Militärpflichtige, als: 
Blazek Ignacy, aus Skalat. 
Dworzauski Wawrzek, 
Pochodaiaj Andruch, 
Zadto Grzegorz, 
Schönhaut Peisach, 
Enoch Lewiiter, 75 
Chruszez Olexa, aus Polupanowka, 
Fudym Mikola, aus Zerebbi krölewskie, 
Gudzinski Jan, dus Iwanowka, 
Iolodbo2ziuk Fedko, aus Kamionka. 
Honczakowski Karl, ch 
Jagoda Stach, aus Chodaczkow, 
Stankiewiez Stefan, aus Borki wielkie 
hiemit vorgeladen, binnen 6 Wochen von der letzten Einſchaltung dieſes 
Ediktes an gerechnet, in ihre Heimath zurückzukehren und der Militär- 
pflicht zu entſprechen, wirrigens dieſelben als Militärflüchtige beban- 
delt werden. 
Skelat, am 29. Nuguſt 1860. 
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ID UG J K t. 
Nr. 7214. C. k. urzad powiatowy skalacki wzyws niniej- 
szym edyktem do sluzby wojskowej obowiazanych: 
Ignacego Btazck. z Skalata. 
Wawrzka Dworzanskiego. „„ 
Audrucha Pochsdziaj, 
Graegorza Zadlo, 
Peisacha Schöuhaut, 95 
Enocha Lewiter, 
Olekse Chruszeza, 2 Polkupanowki, 
Mikoly Fudym, z Zerebek krölewskich, 
Jana Gudziuskiego, z Iwanowki, 
Fedka Notobodaiuk, 2 Kamionki, 
Karola Honezakowskiego, 5 
Stacha Jagode, z Chodaczkoua, 
Stefana Stankiewieta, 2 Borek wielkich, 
aby w przeeiagu 6 tygodai, rachujge od oslatniego umieszezenia ni- 
niejszego wezwania, na miejsce urodzenia swego powrdeili i obo- 
wiazkowi sluzby wojskowej zadosyd uezynili, w praeciwoym bowiem 
razie jako zbiegi rekrutaeyjni traklowani beda, 
Skatat, Ania 29. sisrpnia 1860. 


je 2 
PR Kundmachung. * 
Von Seite der k. k. Genie⸗Direkzion in Lemberg wird hiemit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zu Folge hoher Landes⸗General⸗ 
Kommando⸗Verordnung vom 12. Auguſt 1860, Abtheilung 4, Nr. 14159 
wegen Sicherſtellung des 
Neubaues eines Garniſons⸗Stockhauſes 
in Czernowitz 
eine erneuerte Entrepriſe. Verhandlung mittelſt Einbringung ſchriftlicher 
verſiegelter Offerte Dienſtgg den 25. September 1860 Vormittags 
um 9 Uhr in der hieſigen k. k. Genledirekzionskanzlei, Haus⸗Nro. 684% 
Sixtuskengaſſe im 2ten Stock, abgehalten werden wird. 

Dieſer Neubau wird ſowohl nach den verſchiedenen Kathegorien 
der Werkmeiſterarbeiten als auch im Ganzen ausgebothen; die Anbothe 
müſſen auf Perzenten-Nachläſſe oder Zuſchüſſe zu den Czeruowitzer 
Grundpreiſen, nach welchen der Koſtenüberſchlag berechnet iſt, lauten. 

Offerte, welche auf die Uebernahme des geſammten Baues lau« 
ten, erhalten bet annehmbaren Preiſen den Vorzug. 

Die einlangenden Offerte müſſen nachſtehenden Bedingungen ent⸗ 
ſprechen, wenn ſie zur Annahme geeignet befunden werden ſollen: 

1) Muß jedes Offert mit einer 86 kr. Stempelmarke, dann mit 
einem im Laufe Diefed Jahres ausgeſtellten ortsobrigkeitlichen Zeugniſſe 
über die Solidität, Unternehmungsfähigkeit und Vermögens umſtände 
des Offerenten verſehen und gehörig geflegelt fein. 

2) Jedem Offert müſſen 5% des Anbothes als Vadium beilie⸗ 
gen, welches entweder im baren Gelde oder in Staatsſchuldverſchrei⸗ 
bungen nach dem börſenmäßigen Kurſe zu beſtehen hat. 

3) Der Anboth hat mittelſt Perzenten⸗Nachlaß oder Zuſchuß, 
u. z. in Ziffern und Buchſtaben ausgedrückt zu werden. 

4) Jedes Offert hat überdieß die Erklärung zu enthalten, daß 
Offerent die Baubedingniffe geleſen und ihrem vollen Inhalte nach ver: 
ſtanden habe. 

5) Dos Offert iſt mit dem Vor und Zunamen ees Offerenten 
zu fertigen und zer Mofnast drsſelbrn belzuſetzen. 


6) Iſt das Oſſert von mehr als einem Offerenten ausgeſtellt, 
ſo muß in demſelben die Solidarverpflichtung dem Aerar gegenüber 
enthalten ſein. 

7) Müſſen die Offerte bis langſtens Montag den 24. September 
1860 um 6 Uhr Nachmittags in der Genke⸗Direkzionskanzlei abge⸗ 
geben fein. Nach Ablauf dieſes Termines werden von der k k. Genie 
Direkzion unter keinem Vorwande Nachtragsofferte angenommen werden. 

Die näheren Baubedingniſſe ſo wie die Pläne, die Vorausmaß 
und der Koſtenuberſchlag können jederzeit in den gewöhnlichen Amts⸗ 
ſtunden in der k. k Genie⸗Direkzionskanzlei zu Lemberg, wie auch bei 
dem k. k. Geute⸗Direkzions⸗Filiale in Czernowitz eingeſehen werden. 

K. k. Genie⸗Direkzion zu Lemberg, am 25. Auguſt 1860. 

Muſter. 


(30 ke. Stempel.) 
ff er 


Ich Endes gefertigter mache mich verbindlich, den kaut Kundma⸗ 
chung vom 25. Auguſt 1860 ausgebothenen Neubau eines Garniſons⸗ 
Stockhauſes in Czernowitz (die zum Stockhaus⸗Neubau zu Czerno- 
witz erforderlichen Arbeften) mit einem Nachlaße (oder 
Zuſchuß) von % Sage: Perzent von den reſpektive zu 
den in Czernowitz beſtehenden Grundpreiſen zu übernehmen, und er— 
lege gleichzeitig das vorgeſchriebene 5% Vadſum pr. 

kr. oft. W. unter Beiſchluß des zu fertigenden Uebernahmsſcheines 
Ferner lege ich die nach den Lizitazions⸗Bedingniſſen geforderten Dos 
kumente über meine Unternehmungsfähigleit bei, und erkläre, das bee 
zügliche, aus den Plänen, der Voraus maß und dem Koſtenüberſchlage 
beſtehende Elaborat, dann die Baubedingniſſe eingeſehen und ihrem 
Inhalte nach wohl verſtanden zu haben, daher ich mich zu Allem und 
Jedem, was die Bedingniſſe vorſchreiden, für den Fall, als ich Erſte— 
her werden ſollte, rechtskräftig verpflichte. 
N. N. am ten September 1869. 
N. N. 
(Eigenbändige Unterſchrift nebſt Angabe des Wohnortes.) 
Aufſehrift der Adreſſe: 
Offert wegen Uebernahme der zum Stockhaus⸗Neubau 
zu Czernowitz erforderlichen Arbeiten. 

Mit dem vorgefihrlebenenen Zeugniße und 

Vadium pr. fl. öſt. W. veiſehen. 


(1680) E diet. 2) 


Nro. 8026. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Juon Scheptelitsch und 
deſſen Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe 
wider fir Anton und Karl Meixner sub pres. 12. Juni 1860 3.8026 
wegen Zuerkennung des Gigenthums einer Hälfte des Gutes Schepte- 
litsch eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
zur mündlichen Berhanilung die Tagſahrt des 25, eptember 1860 
Vormittags 9 Uhr hiergerichts angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangien unbekannt in, ſo hat das 
k. k. Lander gertcht zu deren Vertreiung und auf deren Gefahr und 
Koſten den hleſigen Herrn Advokaten Dr. liyglewien als Kurator ber 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizten 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wud— 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutbeilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzeigen, übers 
haupt die zur Vertheidigunz dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 


Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 


Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 4. Auguſt 1860. 


(1682) Edirt. (2) 


Nr. 7715. Vom k. k. Landesgerichte wird der, dem Leben und 
Wohnorte nach unbekannten Theresia Biliäska mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider fie Herr Johann Kostin bier: 
gerichts sub praes. 5. Junk 1860 3. 7715 wegen Anerkennung des 
Tabulareigenthums der Realität Nro. top 149 zu Czernowitz die 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur 
mündlichen Verhandlung die Tagfahrt des 25. September 1860 Vor⸗ 
mittags 9 Uhr beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt It, jo hat das 
k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und Ko: 
ſten den hieſigen Herrn Advokaten Dr. Ryglewiez als Kuraler beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Gallien vorge⸗ 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzelgen, über- 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie ſich die aus eren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt betzumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Cern allz, am 4. Auguſt 1880. 


- 1 * 


1152 


(1671) Edikt. (3) 

Nro. 144-Civ. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Solka 
wird hiemit bekannt gemacht, daß in Folge Anſuchens ſämmtlicher nach 
Wassil Kossowiez und im Grunde der vom k. k. Czernowitzer Lan⸗ 
desgerichte ertheilten Bewilligung vom 28. Juni 1858 Zahl 3712 die 
Veräußerung der zum Nachlaße nach Wassyli Kossowiez gehörigen, zu 
Jaslowetv sub Conser. Nr. 31 gelegenen Wirthſchaft, beſtehend aus 
einem Hauſe ſammt Nebengebäuden und zwei Faltſchen Grundes im 
Wege der öffentlichen Feilbiethung in der hiergerichtlichen Kanzlei am 
2. Oktober 1860 und am 6ten November 1860 jedesmal um 9 Uhr 
Vormittags unter nachſtehenden Bedingungen vorgenommen werden 
wird: 

1) Zum Aus rufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth der zu veräußernden Wirthſchaft mit 838 fl. 5 kr. KM. oder 
879 fl. 98% kr. öſterr. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden, den 10ten Theil des Aus⸗ 
rufspreiſes, d. i. die Summe von 84 fl. KM. oder 88 fl. 20 kr. Bft, 
Währ. als Angeld zu Händen der Lizitazionskommiſſion baar zu erle— 
gen, welches dem Meiſtbiethenden in den Kaufpreis eingerechnet, den 
übrigen Lizitanten aver gleich nach beendeter Lizitazion rückgeſtellt wer 
den wird. 

Die übrigen Lizitazions -Bedingniſſe können bei der Lizitazious⸗ 
Komiſſion oder in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Solka, den 16. Juli 1860, 


(1672) (Ge e Or (3) 

Nro. 5285. Pom k. k. Kreisgerichte wird dem unbekannten 
Wohnortes ſich aufhaltenden Adolf Rubezyüski mittelſt gegenwärtigen 
(Stiftes bekannt gemacht, es habe wider denſelben Franz llelfenbein 
unterm 27. April 1859 Z. 2579 über den Betrag von 414 fl. 75 kr. 
öſt. W. den Zahlungsauftrag erwirkt. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt ifl, fo hat das 
k. k. Kreisgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und Ko— 
ſten den hieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Zywicki mit 
Subſtituirung des Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. Delinowski 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erſorderlichen 
Rechtsbebelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte an— 
zuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſaͤumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Tarnopol, den 22. Auguſt 1860. 
Lizitazions: Kundmachung (3) 

für fammtliche galiziſche offizielle Zeitungen. 

Nro. 1775. Am 24. September 1860 und den darauf folgen- 
den Tagen wird um 9 Uhr Vormittags bei den Garniſons-Spftälern 
zu Krakau, Lemberg und Czernowitz, dann bei den Truppen⸗Spi⸗ 
tälern zu Wadowice, Neu- Sandee, Rzeszow, Laneut, Tarnow, Ra- 
dautz, Jaroslau, Przemysl, Stryj, Tarnopol, Brzezan, Stanislau, Ko- 
tomea, Bochnia, Gredek, Zolkiew und Sanok wegen Sicherſtellung 
der den Mindeſtfordernden zu überlaſſenden Lieferung der Viktualien 
und Getränke, dann der ärztlichen Bedürfniſſe für dieſe Heilanſtalten, 
deren Filialien, dem Medikamenten « Depot zu Lemberg, die Militär- 
Apotheken und die Artillerie-Schul-Kompagnie zu Lobezow auf bie 
Zeit vom 1. Dezember 1860 bis letzten November 1861 eine öffentliche 
Lizitazion abgehalten werden. 

Die Lizitaziousbedingniſſe enthält der Maueranſchlag, auch koͤn⸗ 
nen dieſelben bei ſämmtlichen vorgenannten Militärheilanſtalten während 
den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Vom k. k. Landes⸗General⸗Kommando. 

Lemberg, am 31. Auguſt 1860. 


(1666) 


(1663) G diet. (3 
Nio. 20281. Vom Lemberger f. k. Landesgerichte wird der 


Maſſe nach Martin Szeptycki, dann der dem Leben und Wohnorte 
nach abweſenden Marya Szeptycka, ferner denjenigen, die nach dem 
1. Mai 1860 an die Gewähr kommen ſollten, oder denen der Beſcheid 
vom 8. Auguſt 1860 Zahl 20281 aus was immer für einem Grunde 
gar nicht oder nicht rechtzeitig zugeſtellt werden konnte, mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung des dem Landesadvo— 
katen Hrn. Dr. Max Landesberger gegen die k. k. Finanzprokuratur 
Namens des Kadukfondes als Erben nach Franz Zubrzycki mit dem 
h. g. Beſchluß vom 14. Oktober 1857 Z. 42158 zugeſprochenen und 
mit der oberlandesgerichtlichen Entſcheidung vom 26. Jänner 1858 
3. 1323 in Rechtskraft erwachſenen Palmarbetrages von 80 fl. 10 kr. 
KM. oder 84 fl. 18 kr. öſterr. Währ., dann der mit dem rechtskräfti⸗ 
gen h. g. Beſcheide vom 29. März 1858 Z. 10363 und vom 30. De⸗ 
zember 1858 Z. 42969 zuerkannten Exeluzionskoſten von 6 fl. 25 kr. 
KM. oder 6 fl. 74 kr. öſterr. W. und 6 fl. 64 kr. öſterr. Währung, 
fo wie der gegenwärtig mit 35 fl. 81 kr. öſterr. Währ. zugeſproche— 
nen Exekuzionskoſten die exekutive Feilbiethung der nach Franz Zu- 
brzyeki hinterbliebenen, gegenwärtig laut dom. 74. p. 269. v. 14. 
haer. dem Kadukfonde gehörigen Antheile der Realität Nr. 72 ũ mit 


nt 


dem h. g. Beſchluße vom 8. Auguſt 1860 Z. 20281 bewilligt und in 
drei Terminen, und zwar: am 25. Oktober, am 22. November und 
am 20. Dezember 1860 jedesmal um 4 Uhr Nachmittags hiergerichts 
abgehalten werden wird. 

Zum Kurator wird denſelben der Herr Landesabvokat Dr. Blu- 
menfeld mit Subftituisung des Hein Landes advokaten Dr. Mahl auf 
deren Gefahr und Koſten beſtellt, und demſelben der obangefuͤhrte 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

a Vom k. k. Landesgerichte. 

Lembeig, am 8. Auguſt 1860. 


(1669 ) Konkurs⸗Kundmachung. (3) 


Nr. 12546-2790. An der k. k. Oberrealſchule in Agram kommen 
drei Lehrerſtellen zu beſetzen, und zwar: 

a) Für Geographie und Geſchichte als Haupt⸗ und deutſche Sprache 
als Nebenfach; 

b) für Naturgeſchichte als Hauptfach in Verbindung mit einem der 
im F. 4 der Prüfungsvorſchrift für vollſtändige Realſchulen ar- 
1 Fächer aus dem mathematiſch- naturwiſſenſchaftlichen 
gebiete; 

c) für die carjlellende Geometrie und Maſchinenlehre. 

Mit dieſen Lehrerſtellen iſt der Gehalt von jährlichen 630 fl., 
mit dem Vorrückungsrecht in dle höhere Gehalisſtufe von 735 fl. und 
der Quartiergeldsbeitrag von 105 fl. öſt. Währ. aus dem kroatiſchen 
Kommerzialfonde verbunden. 

Die Bewerber haben ihre an das k. k. Miniſterium für Kultus 
und Unterricht ſlilfſirten Geſuche mit den Nachweiſen über Alter, Ne— 
ligion, Stand, Sprachkenutniß, Studien und geſetzlich vorgeſchriebene 
Lehrbefähigung, dann morolifches und politiſches Verhalten entweder 
unmittelbar oder, in wie ferne ſie ſich bereits in einer Bedienſtung 
befinden, im Wege ihrer vorgeſetzten Behoͤrde längſtens bis 15. Sep⸗ 
tember l. J. bei der gefertigten k. k. Statthalterek einzubringen. 

Schließlich wird noch bemerkt, daß auf jene Bewerber vorzugs— 
weiſe Bedacht genommen werden wird, welche bei ſonſtiger geſetzlicher 
Befähigung der illiriſchen Sprache mächtig ſind. Müßte wegen Abgang 
derart befähigter Bewerber über den Mangel der Keuntniß der illiri— 
ſchen Sprache vorläufig binausgegangen werden, ſo wird den zu er— 
nennenden Lehrern mit ihrer Ernennung eine beſtimmte Friſt zur An— 
eignung dieſer Sprache ſeſtgeſetzt werden. 

Von der k. k. kroatiſch⸗ſlavenſſchen Statthalterei. 

Agram, am 16. Auguſt 1860. 


Ogloszenie konkursu, 

Nr. 12546-2790. Przy c. k. wyzszej szkole realnej w Zagra- 
biu sa do obsadzenia trzy posady nauezycielskie, a mianowieie: 

a) Do wykladu geografi i historyi jake przedmiotu glöwnego 
jezyka niemieckiego jako przedmiotu pobocznego; 

b) do wykladu historyi naturalnej jako przedmiotu glöwnego la- 
cznie 2 przepisanemi w $. 4 regulaminn egzaminowego dla 
kompleinych szköl realnyeh przedmiotami w dziedzinie nauk 
matematyezuych i naturalno-histeryeznych; a 

c) do wykladu geometryi wykresinej z nauka o maszynach, 

J temi posadami nauezycielskiemi polaczona jest roczna placa 
630 2kr. Jako tez prawo postapienia na wyzsza place 735 alr, i 
dodatek na pomieszkanie w kwocie 105 zir. wal. austr. 2 kroac- 
kiego funduszu komereyalnego. 

Kompetenei maja podaé prosby swoje, slylizowane do c. k. 
ministeryum wyznan i nauk 2 zlgczeniem dokumentéw co do wieku, 
religii, stanu, znajomosei jezyköw, nauk i prawnie przepisanego 
uzdolnienia na nauczyeiela, jako tez co do zachowania sie moral- 
nego i polityeznego, najdale) po dzien 15. wrzesniar. b. albo v prost 
do podpisanego e. k. Namiestuietwa, albo jezli zuajduja sie juz 
w siuzbie publieznej, za posrednietwem swojej przelozonej wladzy. 

W kolcu zu raca sie uwage na to, Ze ci kompetenci beda mieé 
pierwszenstwo przy obsadzeniu, ktörzy obok przepisanego prau nie 
uzdolnienia znaja dokladnie jezyk ilirski. A jezliby dla braku ta- 
kich kompetentöw wypadlo pominaé tymezasowo zuajomosé jezyka 
ilirskiego,, bedzie nowomianowanym nauczycielom wyznaczony przy 
nominacyi pewny termin do nauczenia sie tego jezyka. 


Le. k. kroacko-slawonskiego Namiestnietwa. 


ya 


Lagrabie, 16. sierpnia 1860. 


(1650) dente k it; (3) 

Nr. 1003. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Tysmienica wird 
zur Nachweiſung des geſammten zur Deckung der Gläubiger des Abra- 
ham Karniel hinreichenden Vermögens bei ſonſt zu gewärtigender Er- 
öffnung des Konkurſes nach §. 80 der G. O. die Tagfahrt auf den 
30. Oktober 1860 um 9 Uhr Vormittags feſtgeſetzt, bei welcher beide 
Theile und Abraham Karniol mittelſt des ihm unter Einem und auf 
feine Gefahr hiezu beſtellten Kurators Henzel Horn unter Geſetzes⸗ 
Strenge hiergerichts zu erſcheinen mit dem Beifügen angewieſen wer— 
den, daß es dem Abraham Karniol obliege, entweder die klagenden 
Gläubiger C. Foco zu befriedigen oder feinen geſammten Vermögens 
und Schuldenſtand zu verfaſſen und ſolchen zu dieſer Tagſatzung mit— 
zubringen. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Tysmienica, am 17. Juli 1860. 
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